
Zeitschrift: Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik : VPK = Mensuration,
photogrammétrie, génie rural

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Vermessung und Kulturtechnik (SVVK) =
Société suisse des mensurations et améliorations foncières (SSMAF)

Band: 91 (1993)

Heft: 11: Ingenieurschule beider Basel ; 30 Jahre Abteilung
Vermessungswesen ; Auf dem Weg zur Fachhochschule

Artikel: GPS-Ausbildung an der IBB

Autor: Häberli, M.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-234987

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-234987
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Projektarbeiten

GPS-Ausbildung an der IBB
M. Häberli

Einführung
Das G PS-Messsystem gewinnt in der
Vermessung immer mehr an Bedeutung und
so genossen auch wir Vermessungsstudenten

die entsprechende Ausbildung an
der Ingenieurschule. In einem Querschnitt
möchte ich den konkreten Ausbildungsgang

in Satellitentnesstechnik aus der
Sicht der Studenten beleuchten.

Ausbildung
Im Herbst 1992 hatten wir bereits alle
etwas vom sogenannten GPS gehört, doch
den mathematischen Hintergrund konnte
niemand näher beschreiben. Es fehlte uns
auch jede Praxis, da die Systeme erst seit
einigen Jahren vermehrt zur Anwendung
kommen. Anfangs fünftes Semester
kündigte unser Abteilungsvorsteher an, dass
wir im Diplom-Feldkurs des 6. Semesters
(Frühjahr 1993) eine grosse GPS-Kam-
pagne im Operat Waidenburg durchführen
werden. Dies und sicher auch das völlig
neue Thema waren Gründe für die grosse
Motivation, die die ganze Klasse an den
Tag legte.
Bevor es an einen praktischen Einsatz
ging, mussten unsere geodätischen
Kenntnisse erweitert werden. In einem
ersten Theorie-Block wurden wir in die SD-

Geodäsie, die Projektionssysteme, die
Koordinatenumwandlung und die
dreidimensionale Ausgleichung eingeführt. Wir
mussten auch auf die Kenntnisse der
vermittelnden Ausgleichung zurückgreifen,
die uns im dritten und vierten Semester
gelehrt wurden. Nach diesen Grundlagen
kamen wir beim zweiten Ausbildungsblock
immer «näher» an die Satelliten. Wir be¬

handelten die Satellitenbahnen, die
Messtechnologien, die Mess- und die Auswerteverfahren.

Natürlich stand auch die
Diskussion der Fehlereinflüsse auf dem
Stundenplan.

Ende des 5. Semesters absolvierten wir,

aufgeteilt in zwei Halbklassen, einen
Blockkurs von einer Woche im Raum
Muttenz. Dabei konnten wir unsere erworbenen

Kenntnisse erstmals testen. Auch die
Handhabung mit dem GPS-System 200
von Leica musste geschult werden, bevor
es zum Ernsteinsatz kam. Wir massen
während diesen Übungen mit den
Messmethoden «Static», «Rapid Static» und
«Stop and Go». Unsere Erfahrungen und
Messresultate hielten wir in einem technischen

Bericht fest.

Praktischer Einsatz
In Zusammenarbeit mit dem kantonalen
Vermessungsamt Baselland KVAfand der
praktische Einsatz im Oberbaselbiet,
genauer im Waldenburgertal, statt. Es standen

uns vier komplette Ausrüstungen des
Typs 200 von Leica zur Verfügung, welche
die Vermessungsabteilung dieses Frühjahr

erworben hat. In drei Wochen sollten
52 Neupunkte und ca. 20 Anschlusspunkte

der Triangulation 4. Ordnung
bestimmt werden. Das Gebiet des Walden-
burgertals umfasst eine Fläche von 34
km2. Unsere Arbeit gliederte sich in die
drei Teilbereiche: Planung, Messung,
Auswertung.

Die Planung war vom KVA und dem
Assistenten der IBB vorgängig durchgeführt
worden.
Wir wurden am ersten Messtag darüber in-

H

B^i^
:X|

ä(aH_' flu ItetaJr

ET JElnaaV"*«!

GPS-Kampagne «Waidenburg 1993».
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formiert und gründlich dokumentiert. Wir
bekamen dadurch einen guten Einblick in

die Kriterien der Standortwahl und die Auswahl

der Messfenster (Berücksichtigung
von Satellitenabdeckungen). Hohen
Aufwand verursachte die Optimierung des
Messablaufes (Fahrzeuge, Routen).
Die Hauptaufgabe unserer Klasse war die
Durchführung der Messungen. Der
Treffpunkt vor jedem Messtag war Oberdorf,
wo wir in einem Gemeinderaum unseren
Stützpunkt eingerichtet hatten. Vor dem
Verladen des Materials wurde der
Messablauf besprochen und das Material auf
Vollständigkeit geprüft. Eine Messequipe
bildete jeweils die Referenzstation und die
drei anderen die Rover. Gemäss der
Planung sollten wir für die GPS-Messkam-
pagne nur sieben reine Messtage benötigen,

falls alles fehlerfrei durchgeführt werden

könnte, wobei noch zwei Reservetage
eingeplant waren. Es waren total 160
Basislinien zu bestimmen. Ihre durchschnittliche

Länge betrug 2 km. Die Messzeit war
auf 15 Minuten festgelegt («Rapid
Static»). Pro Tag wurden zwei Quasi-Sessio-
nen von ca. je 4 Stunden vorgesehen. Am
Schluss waren wir froh, dass wir auf die

Reservetage zurückgreifen konnten, da
folgende Probleme aufgetreten sind:

- plötzlicher Geräteausfall

- Umsturz der Referenzstation, infolge ei¬

ner starken Windböe

- die Ambiguities von sieben Basislinien
konnten nicht gelöst werden.

Die Probleme konnten jedoch durch
kurzfristige Messplanänderungen bewältigt
werden. Alle bisherigen Auswertungen
und Berechnungen erfolgten mit dem SKI

Softwareprogramm der Firma Leica. Die
definitive Auswertung (Netzausgleichung
LTOP) an der IBB erfolgt im Rahmen der
Diplomarbeit 1993. Darum können an dieser

Stelle noch keine definitiven Aussagen
über die erreichte Genauigkeit gemacht
werden.

Schlussbemerkungen
Die Verbindung von Theorie und Praxis
wurde von allen Studenten sehr gut
aufgenommen und diese Art der Ausbildung
muss beibehalten werden. Bei einer
Studienverlängerung der HTL auf vier Jahre
sollten vermehrt praktische Arbeiten
eingeplant werden. Der Einsatz von GPS hat
sich bewährt und wird in Zukunft nicht nur
bei Neutriangulation und Bauwerksüberwachung,

sondern sicher auch in der
Nachführung zum Zuge kommen.
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